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Umweltförderprogramm Gesuchsformular
gemäss Umwelt- und Energiereglement vom 11. Dezember 2023 und der Verordnung zum Umwelt- und Energiereglement vom 1. Januar 2024.
	Antrag zum Objekt / Projekt
	Sanierte Fläche

	Adresse:
     
PLZ / Ort:
     
GS-Nr.:
     
	 FORMCHECKBOX 
 Aussenraum
 FORMCHECKBOX 
 Dach
 FORMCHECKBOX 
 Fassade
m2:      
Assek. Nr.:      

	Beilagen

	 FORMCHECKBOX 

Bekämpfung invasiver Arten: 
(
Kostenschätzung eines Gartenbau-Fachbetriebes



(
Einfaches Konzept zur Gestaltung der Wiederbegrünung der Fläche mit Pflanzliste für Ersatz-/ Neupflanzungen bzw. Angaben zu Saatgut
 FORMCHECKBOX 

Erhalt und Förderung Biodiversität:
( 
Einfacher Massnahmenplan oder Skizze zu den beabsichtigten Massnahmen inkl. Änderungen der versiegelten Flächen, sofern es solche gibt. Dachaufbau bei Dachbegrünungen.


( 
Pflanzliste für Ersatz-/ Neupflanzungen bzw. Angaben zu Saatgut



(
Kostenzusammenstellung

 FORMCHECKBOX 

Reduktion Lichtverschmutzung:
(
Datenblatt Ersatzlampe(n), sofern es sich um eine Massnahme mit Ersatz handelt


( Kostenzusammenstellung

	Gesuchsablauf und allgemeine Bedingungen

	(
Das Gesuch muss spätestens zwei Wochen vor Beginn der Umsetzung bei der Abteilung Sicherheit und Umwelt eingereicht werden.

(
Die Fertigstellung der Massnahme ist zu melden.

(
Der Beitrag wird nach der Abnahme und einer allfälligen technischen Nachkontrolle ausbezahlt.

(
Der Beitrag verfällt, wenn die Inbetriebsetzung und Abnahme der Anlage nicht innert 24 Monaten nach Beitragszusage erfolgt.

(
Beiträge nach Massgabe dieses Reglements bestehen nur im Rahmen der vorhandenen Mittel. Die Beitragsgesuche werden in der Reihenfolge ihres Eingangs bei der Gemeinde behandelt. 

· Der Maximalbeitrag pro Gebäude / Objekt in Kumulation verschiedener Förderbeiträge/-programme ist auf CHF 25'000.— innert zehn Jahren beschränkt.

	GrundeigentümerIn / Bankverbindung
	Unterstützungsbeiträge

	Name:
     
Vorname:
     
Adresse:
     
PLZ / Ort:
     
IBAN-Nr.: 
     
	 FORMCHECKBOX 

Bekämpfung invasiver Arten
 CHF
     
 FORMCHECKBOX 

Erhalt und Förderung Biodiversität
 CHF
     
 FORMCHECKBOX 

Reduktion Lichtverschmutzung
 CHF
     
 FORMCHECKBOX 

Gesamtbeitrag
CHF
     

	Unterschrift GrundeigentümerIn

	Ort / Datum: 
     
	Unterschrift: 
     

	Ausführung


	 FORMCHECKBOX 
 Eigenleistung

Firma:
     
PLZ / Ort:
     
	 FORMCHECKBOX 
 Fachbetrieb (untenstehende Felder ausfüllen)
Ansprechperson: 
     
Telefon:
     


	Bekämpfung invasiver Arten

Ausgangsvegetation (Invasiver Neophyt):      

	Gefördert werden Massnahmen zur Entfernung von invasiven Neophyten auf privaten Grünflächen auf dem Gemeindegebiet. Der Beitrag wird wie folgt berechnet:
a)
Beitrag von 30 % der Kosten für die Entfernung von invasiven Neophyten und die Wiederbegrünung
b)
Mindestbeitrag CHF 500.—
c)
Maximalbeitrag CHF 3'500.—


	Zielvegetation:      
Bedingungen:

a)
Das Beitragswesen gilt für alle Arten der Liste der invasiven und potenziell invasiven Neophyten der Schweiz von Info Flora
b)

Die Neophyten müssen so entsorgt werden, dass sie in keinem Fall zur weiteren Verbreitung beitragen. Blühendes und fortpflanzungsfähiges Pflanzenmaterial muss einer Kehrichtverbrennungsanlage zugeführt werden. Es ist die Praxishilfe Neophyten der Zentralschweizer Umweltfachstellen zu beachten.
c)
Die Fläche, von der die Neophyten entfernt werden, wird wiederbegrünt. Für die Wiederbegrünung werden einheimische, standortgerechte Pflanzen gewählt.

	Erhalt und Förderung der Biodiversität
Ausgangssituation:      

	Gefördert werden Massnahmen, welche einen positiven Effekt auf die Biodiversität haben und die Artenvielfalt einheimischer Pflanzen und Tiere steigern sollen. Dazu gehören insbesondere die ökologische Aufwertung bestehender Grünflächen, die Entsiegelungen mit nachfolgender Begrünung, die Umwandlung von unbegrünten Kiesdächern in Gründächer, Vertikalbegrünungen von Hausfassaden. Der Beitrag wird wie folgt berechnet:
a)
Massnahmen am Boden: Grundbeitrag CHF 20.— pro m2
b)
Massnahmen am Dach: Grundbeitrag CHF 50.— pro m2

c)
Mindestbeitrag CHF 1'000.—. Nachbarschaften können gemeinsam Projekte einreichen, um die Mindestfläche zu erreichen 
d)
Maximalbeitrag CHF 10'000.—.
	Zielsituation:       

Bedingungen:
a)

Im Rahmen von (Ersatz-)Neubauten werden Förderbeiträge nur für Flächen ausgerichtet, welche die gesetzliche Regelung / öffentlich-rechtlichen Verpflichtung Aufwertungs- oder Ersatzmass-nahmen übersteigen.

b)
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer der geförderten Aufwertungsprojekte und ihre Bevollmächtigten verpflichten sich schriftlich zur Erhaltung und zur naturnahen Pflege der ge-förderten Flächen für eine Mindestdauer von fünf Jahren.

c)
Bestehende Bäume werden durch die Massnahmen nicht gefällt oder in Mitleidenschaft gezogen.
d)
Einheimische und standortgerechte Artenzusammensetzung (Ergänzung mit bewährten Gartenpflanzen für Fauna erlaubt).

e)

Bei grossflächigen Aufwertungsmassnahmen wird eine Diversität der Lebensräume und des Blütenangebots, Strukturreichtum sowie die Vernetzung mit angrenzenden Grünflächen angestrebt.

f)
Invasive Neophyten werden entfernt und fachgerecht entsorgt.

g)
Aufwertungsprojekte dürfen nicht zu einem höheren Versieglungsgrad führen.

h)
Die Gewährung eines Förderbeitrages entbindet nicht von der Einholung der notwendigen öffentlich- oder privatrechtlichen Genehmigungen.

	Reduktion der Lichtverschmutzung

Massnahme:
 FORMCHECKBOX 
 Ersatz
Anz. Lampen:      

	Gefördert werden der Ersatz von technisch veralteten Leuchten in Aussenbereich durch moderne, umweltfreundliche Beleuchtungssysteme und die Entfernung von technisch veralteten Leuchten in Aussenbereich. Der Beitrag wird wie folgt berechnet:
a)
Bei Ersatz: Maximal CHF 250.— pro Lampe

b)
Entfernung ohne Ersatz: max. CHF 500.— pro Lampe
	

 FORMCHECKBOX 
 Entfernung ohne Ersatz 
Bedingungen:

a)

Die neue Beleuchtung entspricht den Normen der SIA 491 «Vermeidung unnötiger Lichtemissionen im Aussenraum».

b)
Es sind Leuchten zu verwenden, die eine präzise Lichtlenkung ermöglichen und so unnötige Emissionen auf nicht zu beleuchtende Bereiche verhindern.


Antrag-Nr.  .......................................








Das Gesuchsformular ist unterzeichnet der Abteilung Sicherheit und Umwelt, Chamerstrasse 11, 6331 Hünenberg, einzureichen. 

